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Lisa wusch sich gründlich.
So wie es ihr aufgetragen wurde. Sie wollte keinen Ärger bekommen.
Sie weinte dabei leise. Frederik hatte sie in den Po gefickt. Ohne
Vorwarnung oder Gnade, hatte er ihre Pobacken aufgerissen. Er hatte
seinen Penis tief in ihren Darm getrieben. Hart und ohne Rücksicht.
Zum Glück hatte er viel Gel benutzt. Ihre Rosette brannte immer
noch sehr. Lisa griff sich an den Eingang zum Darm und stöhnte
schmerzerfüllt. Ihre Rosette war immer noch gedehnt. Sie schob den
kleinen Duschkopf rein und spülte sich dort aus. Leicht braunes
Sperma tropfte heraus.



Dann erinnerte sich Lisa,
dass sie sich beeilen sollte. Frederik sagte, der Abend sei noch
nicht zu Ende. Das bedeutete wohl, dass sie noch mehr Männer
bedienen musste. Nun, dafür war sie ja schließlich hier. Um sich
Geld zu verdienen. Geld für ihr Studium. Und sie brauchte viel
Geld. Lisa legte den kleinen Duschkopf beiseite und drückte ihr
Kreuz durch. Dann setzte sie ein Lächeln auf und betrat wieder den
großen Raum.







John erwartete Lisa schon.
Er legte seine große Hand auf ihre nackte Schulter und führte sie
an den anderen Paaren vorbei. Lisa schielte von links nach rechts.
Sie sah einen Mann auf dem Boden liegen. Eines der Mädchen saß
rittlings auf ihn und umschloss sein hartes Glied mit ihrer Scham.
Während sie ihren Körper rhythmisch hob und senkte, so dass der
Penis tief in sie glitt, umschlossen ihre Lippen einen anderen
Penis. Sie klammerte sich an die Beine des stehenden Mannes und
lutschte, sog und leckte an der dicken Stange. Auf der anderen
Seite hing ein Mädchen von der Decke herunter. Ein Mann steckte
vorne, ein anderer hinten in ihr. Beide Männer hielten das Mädchen
fest und fickten sie gleichzeitig. Das Mädchen schrie voller Lust.
Unter ihr leuchtete eine Pfütze aus Saft und Sperma. Schnell senkte
Lisa ihren Blick.



„Du wirst einem Freund von
mir dienen, Lisa. Er zahlt dafür gut. Du kommst in dieser
Herrenrunde gut an. Frischfleisch ist immer gefragt.“ Sagte John,
einen Scherz machend. „Wer sind diese Männer alle?“ fragte Lisa
neugierig. Alle waren sie mit irgendeiner Art von Ficken
beschäftigt. Zwanglos und hemmungslos.



„Sehr, sehr reiche
Geschäftsmänner, die für besonderen Sex, viel zahlen. Geld ist
ihnen nicht wichtig.“ Erklärte John nur. Er führte Lisa zum Sofa.
Dort setzte er sich und zog Lisa zwischen seine Beine. Er drückte
ihren Kopf zu seinem Penis. „Hebe deinen Hintern, Lisa. Mein Freund
will den gestopften Doggy- Styl haben.“ befahl er streng. Zögernd
gehorchte Lisa. Nicht schnell genug. John hob die Gerte und schlug
ihr auf dem Po. Lisa schrie auf. Das nutzte John. Er schob ihr
seinen prachtvollen Penis tief in den Mund. Lisa musste fast
würgen, so tief kam er. Augenblicklich verstummte sie. John hielt
sie fest. Lisa konnte sich nicht wehren als sich ein Mann von
hinten zwischen ihre Beine schob und zwei Finger tief in ihre Scham
schob. Lisa konnte nur gurgeln. Johns Penis in ihrem Rachen
hinderte sie am Schreien. Der fremde Mann hinter ihr lachte
dreckig. „Gut gemacht, John. Das gefällt mir.“ Er riss Lisas Scham
auseinander und stieß seinen steinharten, dicken Penis, tief in ihr
Loch. „Gut, sehr gut, John. Du hast nicht zu viel versprochen. Ein
wirklich geiles, heißes Loch. Und so unverbraucht. Wo bekommt
Frederik nur immer so geile Nichten her. Ich hatte noch nicht das
Glück, eine Jungfrau zu ficken. Aber das hier ist auch nicht
schlecht“ stöhnte der fremde Mann, der tief in Lisa steckte. Lisa
versuchte zu atmen. Es fiel ihr schwer. John griff in ihre Haare
und dirigierte ihren Mund über seinen sehr großen Stab. Während der
Mann hinter Lisa immer wieder ihre Scham bearbeitete, sich schnell
und hart in sie schob, tat John dasselbe mit Lisas Mund. Beide
Männer stöhnten laut. Stieß der Mann in ihr Loch, rutschte John
tief in ihren Mund, bis in den Rachen. „Gut, braves Mädchen, so ist
es gut. Ja, tiefer. Ich komme gleich und will, dass du alles
schluckst“ stöhnte John laut auf. Lisa weinte, sie war unfähig,
sich gegen die Männer zu wehren. „Ja, komm, John. Ich werde das
Mädchen auch füllen. Jaaaa!“ schrie der Mann, der nun schnell und
tief in Lisas Loch stieß.



Beide Männer kamen
gleichzeitig. Sie hielten Lisa fest und spritzen in ihren Unterleib
und ihren Mund. Lisa konnte nicht schreien. Johns Samen spritzte in
ihren Rachen und lief die Speiseröhre hinunter. Der Mann hinter
Lisa, zog sich zurück. Und auch John zog sich aus ihrem Mund. Er
ließ Lisa auf das Sofa sinken. „Das hast du sehr gut gemacht,
kleine Nichte. Ich bin stolz auf dich.“ Flüsterte er leise.
Liebevoll strich er Lisa über den Kopf. Er zog Lisa zu sich auf dem
Schoss, damit sie sich etwas beruhigen konnte.
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